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Eın Fragment eıner unbekannten
riechischen Genes1is-Homiulie

(Zu Gen 111 „Fragmentum Marcıanum“
arc-or, 87 tol Z
Von Heınz Martın Werhahn

Den in der Anlage vorgelegten ext eınes Fragmentes einer Homaiulıe über
Genesıs 111 ftand ich 1MmM Oktober 1964 in der Bibliotheca Marcıana ın Vendig
anläßlich einer VO der „Deutschen Forschungsgemeinschaft“ finanzierten
Reıise Zur Vorbereitung einer Edition der Gedichte Gregors VO azianz!
und durtte ıh dank der Großzügigkeit der Bibliotheksleitung fotografieren.
Die Homiulie scheint bisher unbekannt sein. Das Fragment esteht A4US

wel Pergamentblättern, die als Vorsatzblätter eiınem Kodex A4US dem (?)
Jahrhundert eingefügt sınd, der (0)88 DUr Gedichte Gregors VO  5 Nazıanz
enthält A4UuS der Enn-Gruppe” und sowohl der Reihenfolge der Gedichte
wegen als auch nach der orm des Textes nächsten verwandt 1St mıt eıner
Handschrift des 14 Jahrhunderts VO Athoskloster Vatopedi (Vatop

Vgl Werhahn: Dubıia und Spurla den Gedichten Gregors VO

Nazıanz, 1n : Studıia patrıstica. Da N PICS the Fourth Internat. Cont. Patrıstic
Studies held at Christ Church, ord, 1963 Texte un: Untersuchungen 22
Berlin 1966, 337—347 (hıer 537 Anm. 2

Im Katalog VO Zanett: un! Bong:ovannı (Graeca Marcı Bibliotheca
codicum INanlu scrıptorum Venetıiae 1st der Text nıcht erwähnt. Das NC  ' be-
SONNECNC Katalogwerk VO Miıonı (Bıbliothecae Dıvı Marcı Venetiarum Codices
Graecı manuscrıiptl, vol:;1. Pars In Roma 1967 ff Indıicı cataloghı 1st
och nıcht bıs Zu Marc
nuscola dei SCC. de]]r 8  NI gediehen, der uch ın der Auswahl A codiıcı grecıl in mM1-

Studi bıizla Biblioteca Nazionale Marcıana“ Padova 1975
8) VO  3 Mıonı und Formentin fe

Vgl meıne Manuskriptveröffentlichung „Übersichtstabellen ZUTr handschriftlichen
Überlieferung der Gedichte Gregors VO Nazıanz“, Aachen 196/ (vorgelegt dem In-
ternationalen Kongrefß für Patrıstische Studıen ın Oxford, die ıch inzwischen
teilweıse korrigieren konnte.

erprüft Beispiel VO ‚armnı. 2 Leider hat Knecht 1n seıner OnN:!
dankenswerten kommentierten Edıition („Gegen die Putzsucht der Frauen“”, Heıdelberg
1972 Ha uch diese beiden Handschritten nıcht benutzt. Dıie Kenntnıiıs des Cod.Va-

der Deutschen Akademie der Wissenschaften Berlın.
LoOp 126 verdanke iıch Herrn Prof. Marcel Rıchard und der freundlichen Vermittlung
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also vielleicht auch orthın gehört. Dıie Schriftt des Fragments deutet auf
oder Jahrhundert. Dafß sıch ıne Abschrift handelt,; beweısen

einıge Abschreibtehler, die verbessert werden Ikonnten (Z5 13; LL Z 352 49;
59 60; 63; un vielleicht FF}

DDer Stil des Fragmentes 1St derart freizug1g, dafß 11all eın Predigtproto-
koll denken möchte. Wer als Vertasser in rage kommt, habe ıch auch nıcht
annähernd ermuitteln können. Dıie aus Handbüchern oder 4U5S einschlägiger
Sekundärliteratur ekannten Autoren solcher Texte mußten ausscheıiden,
weıt vergleichbares Material herangezogen werden konnte. Dıie Wahrschein-
liıchkeit 1st groß, da{fß sıch gangıgen Predigtstoff aus einem byzantını-
schen Kloster wa des oder Jahrhunderts handelt, tür den allerdings

Beispielen edierter Texte mangelt. Trotzdem erscheıint mMI1r sinnvoll,
den ext eıner weıteren Offentlichkeit vorzulegen, weıl mIır in seiner -
scheinend unkonverntionellen Art Kundıgen Rückschlüsse auch auf Texte
der „klassıschen“ Patristik erlauben könnte.

Zum Inhalt.
Das Fragment eın mıiı1ıt eiıner Vorstellung verschiedener Interpretations-

versuche Genesıs e Anscheinend WAar gerade vorher VO  3 der „ehernen
Schlange“ die Rede DCeWESCH, mıiıt der Joh 3,14 der Menschensohn verglichen
wırd. Eıgenartige Schlangenmythologeme, die ine Verbindung mıiıt ophi-
tischem Gedankengut denken assen, leiten über auf die Schwierigkeıt der
Sprechfähigkeit der Schlange, die 1ın üblicher Weıse als mıiıttelbares Sprechen
des „Diabolos“ erklärt wiırd. ] )Dessen Taktık wiırd anschließend durchleuch-
LOl die darın besteht, die Menschen zunächst DL Preisgabe des (5Ottes-
wortes verleıten. Dabeı wird dıe provokatorische rage VO Gen 34
weshalb denn (Cott verboten habe, VO  - allen Bäumen eiıner
yanzenh Suada der Schlange erweıtert, dıe den Menschen seınes einge-

„Fragmentum Marcıanum“ Aarc.21.62; TOobE<2) ed. Werhahn

tol.1r.a. XQLOTOG NELOCLG KEKTNTAL TO ÖXUGÖOTEDOV. TLVEC ÖE MOOVLUOV
TOV C EMNOOV, OTL  A ÖT XCOLL NOO ING x_(11:(ätqag JUVNÜNG TOW
AvÜQONO v  NEQ TC AOLTO KOULOTNKXEL LU CO0V EL YAQ KL
ELG VOTEQOV QÜUTOV UNGS EÜUNVELAG ÖELVOC WPÜN KOATOQYXOULEVOG,
G O’UV NOAAAC QUTO TAC EV TOLG KLVNLOLOL TEOWELG V EML-
TEAÄOV XOLL WLWUNTLKOLG QOLUTOV KOTEUQOALVOV TOLC ÖQWNLUAOL.
MAÄELOTOL Ö£ EEQNOQOVOL ITOLALV XCLL TOUTO ÖTL  A YOU NAVTEADWC
EOTEONLEVOG (DV ÖL, MNOC TN YUVOLXL NOUVVATO TOU ÖMWLAELV;
OTL  z OÜYX ÖL AOAÄOV, ÖN EV 1S?*  ° XL AOQLAÄOMV XCOLL
XOKOVOYOV EXUOOGC ÖLABOAOG. LVa ÖE %OL EAGAÄEL; TL ÖTL
eEiINEV ÜEOC OU Y DAYNTE OQLITO NOVTOC bn C  bn C ‚OUVU TOU O
NAQAÖELOW. — o  ® INS NMOWNOVNOOU TOU ÖELVOU NMOVNOLAG.
ÖÜyVOLAS OS TOV ÖOÖOALOV OUVEXÄÄUITETEV SLAOKOTO ( U ) MEVNG E  a  EQnNO-
Q0UVTOA ING ÖOUEV XOAKOVOYLAG ÄNADENTAL. OU YAQ S ©EOC ÄävdoONOLG
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engtieEN Daseıns 1MmM Paradies dem angeblichen allgemeınen Speiseverbot
edauert. Beiläufig wiırd iıne Rechttertigung eınes festgesetzten Mahlzeıt-
rhythmus eingeschoben, der auf Klosterpraxıis schliefßen lassen könnte

F3 1 )as 7zwischen den beiden erhaltenen Pergamentblättern Fehlen-
de dürfte sich aut weıtere Überlegungen ZuUur Überredungstechnik der Schlan-
C und auf die Sıtuation des Menschen 1m Paradiese bezogen haben Der ext

wieder eın mıt der Argumentatıon, die Frau se1 das für den Diabolos e
eıgnetere Angriffsobjekt BCeWESCH, da VO  w Natur Aaus VO  e schwächerer enk-
tähigkeıit 43) Im Beispiel VO  e der Angriftfstechnık im Belagerungskrieg
wırd sS1e miıt den schwachen Stellen 1M Mauerwerk verglichen, denen der
Belagerer seinen Angrıiff Zzuerst aNZzZUSsSetLzen pflegt Theologisch 1St WI1e€e
Anfang das Beıspiel VO Sprechen (zottes Zzu Menschen im „Herzeıinner-
sten“ 15 die Unterscheidung VO iAußeren und ınneren Auge

53 Vo  . Interesse SOWI1e danach die Überlegung‚ die Bestra-
tung des Ungehorsams der Frau TYST nach der Beteiligung auch des Mannes
erfolgt sel. Denn ware diese Bestratung 1n orm der „Entblößung VO der
umhüllenden Ehrenkleidung“ schon gleich nach dem Aptelgenufß der Frau
erfolgt, dann hätte Ja die Erprobung des Mannes nıcht erfolgen können, der
nunmehr auch seınerseıts sıch als „kurzsichtig“ erwıes und ebenfalls unfähig,
den lıstıg angelegten Hınterhalt durchschauen. So zeıgte (zott einerseılts
Langmut gegenüber dem schwächeren Teıl, der Frau, anderseıts Gerechtig-
eıt in der Bestrafung durch „gänzliche Entblöfßsung“ und Bekleidung mıiıt
den „Lumpenftetzen der Vergänglichkeit“.

Dem auf Seıte 346 beginnenden ext habe ich einen Apparat ZUuUr Rechtter-
tiıgung der gebotenen Texttorm und einen weıteren MIt Sparsamster phılolo-
yischer Kommentierung angefügt SOWIl1e eiınen Hınweıs auf Hapax Legomena
und auf zehn be1 ampe Patrıstic Greek Lexıcon, Oxtord
1961 —68) tehlende Worter. Dıiıe deutsche Übersetzung 1St gleichzelt1ig eın
sätzlicher Deutungsversuch.

„Fragmentum Marcianum“ arc.2r.82, fol.1 22
|während?] Christus ach seiner Versuchung den testeren Platz

erworben hat. Eınıge ber der Meınung, die Schlange sel VeOI-

nunfitbegabt SCWESCIL, weıl s1e doch auch Vor ihrer Verfluchung mehr
als alle anderen T1ıere vertrauliıchen Umgang mit den Menschen d
habt habe Denn WenNnn man s1e ıh auch spater seiner Einfalt
gewaltıg verhöhnen sah, gewährte sıe ıhm doch mıt ihren Bewegun-
SCH viele Ergötzungen un! ertreute ıh; miıt ıhren mımischen Reizen
Dıiıe meısten sehen hinwiederum darın eine Schwierigkeıit, da die
Schlange jeglicher Sprachfähigkeit entbehrt. Wıe wWar s1e ann der
Unterhaltung mıt dem Weıibe fähig? Weıl nıcht die Schlange Wal,
die sprach, sondern der in ihr sowohl sprechende als uch Boöses
bewirkende teindliche Diabolos. Was Waltr denn, Was sprach?
„ WOozu hat eigentlich (zott SCSa Eßt nıcht VO  a} Je lichem Baum
im Paradies?“ Oh, diese urc trıebene Schlechtig eıit des Boösen!y k  SL
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15 NEQNVEV ÖMLÄOV NN XL ÖNAC KOUEOTNXE TW EXUO@® XAQÖLOV YAOEVÖOVEV VÜEOG, AaUa XL NOOPNTALG, OUAAÄCAÄOGWV. OUÖEVOC TOUTWV
XOÜEOTAVAOL EV WVNOEL OUYXWOEL TOV EXUQOV, OTL  HA WNÖE EVÜQ0U00W KEXONTAL, A OUTE ÖEÖLO YA®OONG VEOC Tn DOVN ÖLO
UWNXOAVOQQA.OELV ÖELACLLOG EVEVOEL, ELl 00 XL EMAWOALTO AOYOUTLVOC, LVa HA  ITOLV ÜUoaC OTÖUATOCG TO .  nl 'OUV ÜDAVOC EVTAAÜSV

tol.1 e
ÖLEXNNÖNOAV YAmOON XKATOWNTAL, TIn S>  O  s TOUTO XOTAQAQUAESOLNOVNOLA XL TW ÖßOAm EQUTOU PAQUAÄKO QUTOUG WEV ÜOAVUATWOOL,INS ATa VEOU Ö O@QEVÖOVNS INV TAOKNV ÖLATAEEOL XL UT
ÖVONLWLALG WEV ÜEOV ÖLABAÄANOL, INV Ö ING AQßNC NMAQALTLOVALÜOLG WEUVUÖOAOYLOV XATATLTOWOKOV ELN XL BAETNE IN ELC A  O YOLVNMOVNOQLAG UNERPOANG. (ÖWV ÖMVAAUOLT IC CWOV JÜUWNAVTA TOONSWETAACUWBAÄVOVTAL, QUTOUG Ö$ UWNÖEULAG EQANTOWEVOUC. OU YOOQ T
YOLC LOC VEOC XL 1:oüg EV AOYO® BEeBOovAnNTO SOÜUÜLELV TETLUNMEVOVUG,TAXTN ÖE ING NUEDAC WOC XCL OU%X EV >  J ÄNÄON XL VUXTL
ÜOYETWC EXEOVAaL TV XTa NOÖAC EUONWEVOV. ÖL OQUTO ÖT TOUTO
EE OUÖEVOC INV EV NAQAÖELOW XOATOLXLOV WOTOLOLV TEWC AMNOÖSEL C
Sal KOTAONEUÖHV XCLL TO 6M OTL EiNEV ÜEOC OU PAyYEOÜE -  ®
NMAVTOG EUAOU TOUV EV TW NAQAÖELOM NMAQAANQWV XL TOLAUTA. ÖOALOGAvaßowv- ELC WÄTNV VUAC WC SOLXEV EV NAQAÖELOW ÖLATOLBELVELOOE VEOC TO YAO EV QUTOV Öa E)La WNÖEVOG XAQMNOV E@MÄN-tTEOVAaL YOAALVOU MAVTOG ENAXVEOTEQOV XL OXOLVOU TOUVU EN. QÜXEVOCKOATAYXOVTOG ÖÖUVNOEOTEDOV. ÖNEQ EL 7  ] UULV ESL‚  A  e  UNAE! TAXO.XELOOVALC ÜUAC ÜNOHAVEL XCLL Bowv XL LITTEOOV XOLL MWOLWVLOV OITOV-  As
LW OLONEQ ITOOLV ÜÖEWC TOOV OQITO YNC WETEYELV BAQOTNUWÄTWOVELONXEV. SE (DV ONLÄTOV ONAOV NV, ÖTL OUÖENWTLVOG TOWOV EV AKUQ-NOLG WETEOYXOV. YOO OLV QUOÖ  £ EAOQÜEV TOUTO YEYOVOC WT AQÜOV
E; QUÖ) ELG ÖEAECD TW —>fol.2 AvÖöpa 4  ÖL YEYOVEVOL, Bazd  LV WC ÜOVEVEOTEDA 0UON EVVOLaEAQTTOTEDO. XL EITLTLUNOLG ETEVEXÜUN. anp?  LV ELITLO  s# ÖL
TOUTO BEBANTAL TIn EXUOOU ONTOßOAN NOOTEDCA, ÖTL TOLCG EXNOÄS-
WOVOL XL NMOALOOKLAG EAEMNÖAEOL NOQÜNOAL MOALV ETELYOUEVOLGOUX% ÖNO TOV ÖXVOQOTÄTWV XCLL ÜKATAOELOTWV NEOLBOAGV ELÜLOTAL
EyYyYLiveOoVaL ÖÜKOQOßBOALOMÖG, EX TOWOV EÜUXATABANTWV ÖE WOAAOV XL
TO OO0 OOV AQUTtTOVÜEV EVÖELKXVUMEVOWV. NAO® OUV NOOTEDCA YUVNBOCYXEOL AOYOV ÖLOTOLG EXTOEEUVVELOGO. XL WOXAÄOLG TOLG I:  ÖVTWCOU% EUOVEVEOLV ELG A YOLV EXUOXAEUÜELOG eELÖEV ÖMPVaAuUOoLC TOLC SV
OQOXL, OTL  pA KXOLAOV TO EUAOV ELC BOowOLV XL OTL ÜQLOTOV 'OU
LÖELV. X0oOLA YAO ÖWEWC QUTOUV TOUTNV XOATAYONTEVOAOO. Ü00C0 VE-A  nl TOLC EVTOG ÖPTAAUOLG. O ev XL OTL WOAQLOV TOU
TAVONOAL D  EYVO®O TOUTO XL ÖTL  A ÜUWPOLV 1:9Cv ÖVAAUOLV KATANLOVEL-OU%X% ÄNLOTEL, OTL  HA TO UTQ TOLOUTOV WOOLOV ÖUVATOV Öl TOUVU
XOAQNOUV XL TOUC WETEXOVTAG VEOUC ÄNOTEAELV. EE OUVU AQBOoVOCOEU ÄNATNG ING ENOÖUVOUV OU WÖOVOV E@MOYEV AaLal INSG BOow-
OEWC AA EÖMWKEV QUTNG XL TW AvÖDQL. EOTLV OUV EvtaUuÜa
ÜTHAAÄO EEANOQNIOAVTAG ELNTELV TOU EVEXCO QUTN ÜOOßEBEWXU( LOOU%X% QAUTLXO XCOLL TNG EV Tn Ö0EN OXENNG EYUWVOÜN QVUO:  £ yvE LW
QÜTNC ÖLA VOLYEVTOOV VOOC ÖTAALOV NAQ EU  S, XL TO AUAÄOTNUOtol.2 ENEYVO XL TW S OUVELÖEOEWC KOVUNEKANUN KEVTOQW. TAYXO YQO‚x  ELYE ENENOÖVÜEL TOUTO, 0UÖ: TOU XOAQNOV TW Üvöpl WETAÖEÖWKEVQV ÖTL ÖVOALOUNTOV TO ÜnAv, EUALOUNTOV Ö TO ÜODEV WOAAOVOTL  A XL ÜEOC OU%X ELC TOOOUTOV TO ÄNOTOULOAC EV TOLC NTTOOLVELO@EDEL ELOOG, z  n MAEOV ÖE EV TOLC WELCOOL XL e’n  n TOOOU-
LOV, ÖTOÖOOV EL o XaL WELCOVOV TUXWOL TOWOV ÖWDEWV, LOWC Ö$
XL Öl TOUTO OUYX AuUO BEBOWKEV INV YÜMWVOOLV w  v YUuvn.
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Die Dunkelheit $insterer Unwissenheit verhüllte den Listigen, der
Unklaren WAafrl, welcher Stelle MmMiıt Schlechtigkeit

beginnen sollte Denn worüber (sott MITL den Menschen Er-
scheinung gesprochen hatte, War keineswegs auch schon dem Feind
bekannt Im Inneren des erzens näamlıch spricht (Gjott WIC

auch IMITL den Propheten hat Unmöglıch konnte der Feind
gend davon Eriınnerung haben, weıl sıch (sott nıcht

Gliedes bedient hatte un! siıcherlich uch nıcht der Spra-
che der Zunge Daher hatte der Elende Sınne, A{ Lıst NZzU-

wenden, 1U ırgendeın Wort erhaschen Wenn nämlıch das, W as
unsıchtbar Geiste betohlen Wäl, MI Hılte der Zunge der Ture
des Mundes eNtsprunNgen sıchtbar würde, wollte 1es der

fol 1 v iıhm CISCHCH Schlechtigkeit vergiften, SIC [die Menschen] MITL SC1-

11C} Pteil dem 1ıtt verzaubern, das Ränkegeflecht seiNer
(Gjott gerichteten Schleuder flechten und MIiItL Schmähungen Gott
verleumden, gleichzeıtig aber die dem Angriff Mitschuldige MTL
den Steinen SCILCTI Pseudo--Argumente verwunden. Un: sıeh, dieses
Übermaß allzu großer Schlechtigkeit! Miıt den Augen cah CIy da{ß
alle Tiere Nahrung erhielten, dıe Menschen aber nıcht. Denn Gott
hatte nıcht gewollt da{fß die MI Vernuntt Geehrten gleicher
Weiıse WI1e dıe Unvernünitigen aßen, sondern bestimmter Stunde
des Tages, un! da{fß S1C nıcht den Tag un! die BaNzZC Nacht
hındurch ungezügelt sıch VO: allem nähmen, W as S1C VOT sich tänden Eben
deswegen also grundlos bemühte sıch C111 Zeıtlang, den Autenthalt

Paradiese schlecht machen, stellte dumme Frage „Wozu hat
eigentlich Gott gESaART FE{St nıcht VO  3 jeglichem Baum Paradies? un!
brachte voller List etwa tolgendes VOI: „Vergeblich, scheint C: 1e16% euch
Gott ı Paradies wandeln. Denn wenn man be1 Überfülle VO Bäumen
keine CINZISC Frucht berühren darf dann ı1ST 1es schwerer
als jeder Zügel und 1ST beklagenswerter als der Strick der

Halse W as auch euch Z Verfügung stehen wiırd
iıhr werdet siıcherlich schlechter dabei fahren als Rinder, Pterde
un! les Weidevieh das ach SCIHNCIN Wort allem, W as auf Erden
sprofßt Anteıl hat Diıiesen Worten zufolge hätten S1IC [dıe Men-
schen] offensichtlich auch nıcht VOo den Früchten
Anteil Denn sicherlich hätte auch nıcht verborgen sCcC1InNn kön-
nen ber WAar eLwa verborgen? Nicht einmal als Köder für den

tol D hätte der Mann BCWESCH sCc1in INUSSCH, damit entsprechend der schwä-
cheren Denktähigkeıt auch C1NC SETINSCIC Bestrafung auferlegt
worden WAare. Ja; SOZUSASCNH gerade deshalb wurde S1C der FEinflü-
Sterung des Feindes früher ausgesetZL, weıl [auch] diejenigen,
die C1iNC Stadt angreıten und S1C MmMit Belagerungsmaschinen
zerstioren versuchen, das Vorgeplänkel gewöhnlıch nıcht mMit den
testesten und unerschütterlichsten Mauerstellen beginnen, SOIM-

ern MMI1L solchen Stellen, die das Faule VO selbst erkennen las-
SC}  - S0 wurde enn 1U  3 als die Frau eingefangen, nachdem
S1IC Mi1tL kurzen Wortpteilen erlegt worden WAar Und allzusehr ent-

riegelt VO Riegeln, die tatsächlich nıcht stark5 sah SIC

MI den Augen des Fleisches, da{ß der Baum schön war ZUuUr Speise
und uts beste anzusehen. Denn das Außere des Anblicks des Bau-
MCS, das S1C [die Frau| betört hatte, wurde einNe Tur für 1e 1

Augen Weil SIC die Schönheit dieser Wahrnehmung erkannte
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OTL  pA OUY UVTO WEWINTTOG MO VNVELG, NVLXO WOVOGC 7  EN mAa VNDELG,
VLOLV Ö XL ETEOQ! NOOEEVOG VEVNTAL MWAQVNOEWC ıNS EQUTOU, OTE
%CL ÜHPOQNTOS XL EVÖLXOG EN QUTOQ OQYN, EOTLV, X”OLL ÖLC
TOUTO EMNLÖELKVUVAOAL ELTTELV E UT Üel  ‚OV INV WAXOOVULULOAG QAVO-
DOATNV XCOLL WT} ÖÄITNOYULWVOUV EUEANOAL TINS ELG OLILOLV EVOUONG  Z  / JLEUL-

z BOANG, LV el  x ME EUOVEVEOTEDOG E@MEUQEVELN AÜVNOQ, AVaLOÜN-
TLOV (?) TAUTNG TO OÖALOUNLUO XCOLL TW ıwit TIC D  LOC In VUVOLXL
BEELTOV WLOLV WEV ÜROOVOV ÜNOKOAAÄEON OVÖCLWG, el  OV ÖE EIN. UT
NAQO0YLOÜNVOAL EITLTEAEON: ENEL Ö KXCOLL QÜUTOG AÄUBAUWOTNOAG OUX%
OEVÖOQXKLA TO TUQEUÜEV WOdÜN ENEYVWOKOG, XOVÖOV ÖE TO EMNLÖOVEV
XOATOANENTWOAKOWG, ING VEOU VEWOLAG ÄNEOTEONUN XL OTEQNVÜELG ING
QUTOV NEQLOTEAAOQUONG MWTOQMAVEOTÄTNS ÖOENG XL OTOANG ÖIT-
EYUWVOÜON: XCLL YUuWVOÜELG OAOC TOLG QUOoDAC OCKXELOLG OUYXUTLOL-
OYEVELG EOELYXUN:* EVEXCO ÖT TAUTNOL ING ELC TO AXKOAAAEC
WETOAAAOYNS WW DA

NOVTEÄOC: -AOUC Ms - an S  - an S 21 XKATOWNTAL -ETCL Ms —— 31 QOUÖEVOC: Ms
OIr OUÖEVEL Al NA®  n EL,  7  AO® Ms QUTNS A TG Ms EL-

ÖEOEWC: -VEOEWC Ms n . KOTANENTWOKOWC: -MWKOG Ms. Omuittuntur ab-
breviationes nomınum CC YXOLOTOG; VEOC lota subscr1p-
LiuUum ın manuscr1pto vel adscriptum Occurrit vel omıssum est.

WHÜN XOATOQXOUMEVOG: ct. infra wodün ETEYVOKOG z ı EOTEOQNUWEVOG
(DV partıcıpıum Pro verbo finıto SiCut infra 16 ULa V 26 1 ÖMV ST 32)—34
KOTOONEUOÖOV NMAQAAÄNQWV AVOaßBOoOV SE TOUVU ÖMWLÄELV ct intra
ÜOQLOTOV TOU LÖELV WOCLOV TOU KXOATOVONOAL S S — ÄTLO UNG JLO VYT|-
OLAC ct PGL „ANo“ (cıt.A. Thom. A 41); exclam. sıne rae-

POS sicut intra 25 et 5 9 ct. Kühner-Gerdt 195 388, la K ELG C YOV
ct. ıntra 51 et Schwyzer-Debrunner (Prokop.) K OU PAYEOÜE (sıc!):
sed OUV N PÄYNTE ÖNEQ EL —  Ta exempla NO inven1ı - an r ELC
ÖÜ YOV ct. up: 25 SE EEQNOQNOAVTAG ELTTELWV: acc.c.ınf.decurt. ; ct. Kühner-
Gerdt 19 I1 544 ad /3 EMNLÖELKVUVAOL ELNELV: ct. D:
wOodUn (sıc! ENEYVOAKOC: ct.

“"Ana AE EVO ÜOaULATOO A A  ENO  ÖUVOC —E KOÜUNEYXKAAEO 63
WOdUN (pro WRÜN)
Desiderantur in PGL (ed Lampe): ÖXUVQOG 4 / AT Pa  AT Pa OOQNUC WNXOVOQU0-
EG 19 ENEUQEQW EXTOEEUW® ÄNOTOULOA 66 —— ÜQOONTOG —. ——
ÖEVÖOQKLA. 79 On  On TUQEUO 79 . —— XOVÖOC
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un! sıch VO ıhren Augen überreden ließ, zylaubte S1e daran, dai
das solcherart Schöne tahıg sel, diejenigen, die seiner Frucht
teilhätten, Ottern machen. Daher ahm s1e weh der
schmerzhaften Täuschung! und a nıcht 1Ur weh der Speise!
sondern zab VO'  - ıhr auch dem Manne. Sicherlich wiırd INnan 1er
L1U  — 1n großer Verlegenheıit seın 5  > s1e, die
Zuerst hatte, nıcht uch sotort des schützenden Jau-
bensgewandes entkleidet wurde und nıcht sotort ihre geistigen
Augen geöffnet wurden, s1e ihre Verfehlung erkannte un! sıch

tol durch den Gewissensstachel heimlich angeklagt tuhlte. Denn ware
iıhr 9 ann hätte s1e vielleicht auch nıcht dem

Manne VO der Frucht mıtgegeben. Weiıl Erkenntnisschwäche weıb-
liche Eıgenart ISt, während hingegen Eıgenart des Mannes iSt,
immer erkenntnisoften seın, vielleicht auch weıl Gott das
Schwert seiner Strenge nıcht gaNzZ weıt die Schwächeren
richtet, 1e] mehr jedoch die Größeren und in dem Madße,
Ww1e sS1e größere Gaben empfangen haben, vielleicht uch des-

wurde die Frau nıcht schon zugleich mıt dem FEssen der
Nacktheıt unterworten. Weıl nıcht iın gleichem Maße tadelnswert
eın Sünder ISt, WenNnn allein gesündıgt hat, während wenn

auch eınen anderen seiner Verfehlung teilhaben Läfst, der
Zorn ber ıh unerträglich sıc!) un!: berechtigt 1St, auch
A4US diesem Grunde, mu{ß I11all S  N, hat Gott ıhr gegenüber orofß-
mütigen Autschub erwıesen und s1e nıcht ıhrer vollständıg VOT-
handenen [geistigen| Bekleidung entblößen wollen, damait, WEenNnn
der Mann als stärker ertunden worden ware, dieser sowohl das
Vergehen der Frau als stumpfsinnig bezeichnet als auch das 1eh (?) ihr
gleichgestellt un! S1e als eıne der vernuttlosen Wesen benannt
un! damıt erreicht hätte, da: (sott keineswegs’ SC s$1e ın
Zorn geraten ware. Da 27 ber auch selbst kurzsic t1g War
wıe INan sah, nıcht 1n Schartfsicht das MIt List Angestiftete
erkannte, dessen aber das Angebotene gier1g (ergriff),
kam Fall;, wurde des Anblickes (sottes beraubt un! danach
der ıh umhüllenden Ehrenkleidung entkleidet. Nach dieser
gänzlichen Entblößung wurde mıiıt den Lumpentetzen der Ver-
gänglichkeıit bekleidet. egen dieser Anderung 1Ns Häßliche
1U  —

S50 1ın sınngemäßer Übersetzung, WE das Komma VOT OVÖCALWOS E DESCIZL
wird und danach ÖE ES  ‚OV VEOV ÖE gelesen wiırd


